
Filmprojekt der Kolpingjugend 2010

Im Jahr  2010 geht  ein  ganz  besonderes  Projekt  der  Kolpingjugend  an den 
Start. Die Vorbereitungen sind bereits in vollem Gange und in den Osterferien 
ist  es  dann  so  weit.  In  Willingen,  im  Hochsauerland,  sollen  unter 
fachmännischer  Leitung  das  Drehbuch  erarbeitet   und  die  Rollen  verteilt 
werden. Dazu sind eigens zwei Medienpädagogen aus der Landeshauptstadt 
engagiert.  In der Handlung soll dargestellt werden, wie Adolph Kolping die 
Probleme  seiner  Zeit  erkannte.  Ähnlich  wie  heute  fehlten  vielen  jungen 
Leuten  Ausbildungsmöglichkeiten  und  soziale  Integration.  Er  hat  dem 
selbstlos entgegengewirkt und so vielen jungen Menschen eine Perspektive 
gegeben. Dadurch sollen unsere Jugendlichen erkennen, dass es wichtig ist, 
Verantwortung  in  der  Gesellschaft  und  im  gegenseitigen  Miteinander  zu 
übernehmen.  Durch  das  Filmprojekt  soll  weiterhin  die  Situation  von 
Jugendlichen  aus  sozial  schwachen  Schichten  und  Jugendlichen  mit 
Migrationshintergrund unserer Region aufgezeigt werden,  um eine größere 
Akzeptanz  in  der  Bevölkerung  allgemein  zu  erreichen.  Mit  dem  Film  und 
betroffenen  Jugendlichen  aus  unserem  Umfeld  wollen  wir  dann  in 
verschiedenen  Jugendeinrichtungen,  aber  auch  bei  Veranstaltungen  im 
Erwachsenenbereich  Diskussionsrunden  anbieten.  Das  Projekt  ist  in  der 
Region Eichsfeld angesiedelt und wird von kompetenten Partnern wie z.B.: 
der  Villa  Lampe,  der  Jugendseelsorge  im  Bistum  Erfurt,  dem  Marcel-Callo 
Haus in Heiligenstadt,  dem Studio 1 aus Heiligenstadt und dem Verein für 
junge Medien e.V. aus Erfurt unterstützt.  Am Beispiel des Showbiz sollen die 
Jugendlichen  realistische  Berufsperspektiven  entwickeln  und  mit  Hilfe 
medialer  Methoden  diese  für  sich  erkennen.  Durch  die  angewendeten 
Methoden,  Lernziele  und  nicht  zuletzt  durch  den  praktischen  Teil  des 
Projekts,  erhalten  sie  Einblick  in  verschiedene  Bereiche  und können  diese 
Erfahrungen in ihre Berufswünsche einfließen lassen. 


